
Der BBSB organisiert
eine Infoveranstaltung
SCHWANDORF.Eine Informationsver-
anstaltung des Bayerischen Blinden
und Sehbehindertenbundes für Betrof-
fene in Stadt und des Landkreises
Schwandorf findetmorgen von 14 bis
17 Uhr in der GaststätteMehrl, Klos-
terstraße 18, in Schwandorf statt. Bei
der Ausstellungwerden viele prakti-
sche,moderne Blindenhilfsmittel ge-
zeigt und verkauft. Zusätzlich stellt
die Firma Rohrmüller verschiedene
Hilfsmittel, wie etwa Lesegeräte, vor.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Geplanter Vortrag wird
auf den Herbst verlegt
SCHWANDORF.Der für heute Abend in
der Stadtbibliothek geplante Vortrag
„Die Siedlungsstrukturen dermittle-
renOberpfalz imMittelalter“ vonDr.
Mathias Henschmuss aus organisato-
rischenGründen auf denHerbst ver-
legt werden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fahrradwerkstatt
im Jugendtreff
SCHWANDORF.AmFreitag, 22.März,
geht die Fahrradwerkstatt des Jugend-
treffs Schwandorf in die nächste Run-
de. Unter Anleitung eines Fachmanns
habenKinder und Jugendliche ab acht
Jahren dieMöglichkeit, sichmit klei-
nen Reperaturen am Fahrrad selbst
auseinanderzusetzen. Due Teilnehmer
sollten auf schmutzunempfindliche
und denWitterungsverhältnissen ent-
sprechende Kleidung achten. Anmel-
dungen nimmt der Jugendtreff
Schwandorf unter (0 94 31) 4 33 36
entgegen. Die Gruppe eins übt von 15
bis 16 Uhr, Gruppe zwei ist von 16 bis
17 Uhr dran.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Motorsägenkurs
für Landfrauen
SCHWANDORF.Der Bayerische Bauern-
verband Schwandorf veranstaltet in
Zusammenarbeitmit demAmt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten,
Bereich Forsten, und der Land- und
Forstwirtschaftlichen Berufsgenossen-
schaft Niederbayern/Oberpfalz und
Schwaben einen zweitägigenMotorsä-
genkurs speziell für Landfrauen. Ne-
ben der Vermittlung vonGrundkennt-
nissen rund umdieMotorsäge geht es
um die richtige Fälltechnik, die Unfall-
verhütung und umFragen zurHaf-
tung. Nach einemTheorieteil am ers-
ten Tagwerden die erlernten Kennt-
nisse am zweiten Tag in der Praxis aus-
probiert. Begleitet werden die Teilneh-
mer von erfahrenen Forstwirtschafts-
meistern. Der Lehrgang findet am
Donnerstag und Freitag, 4. und 5. Ap-
ril, in Schwandorf und imRaum
Neunburg statt. Eswird eine geringe
Teilnehmergebühr erhoben. Nähere
Informationen gibt es in der Ge-
schäftsstelle des Bayerischen Bauern-
verbandes. Hier werden auch die An-
meldungen entgegengenommen un-
ter (0 94 31) 7 17 40.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vollsperrung der
Fabrikstraße
SCHWANDORF.Wegen eines Leitungs-
fehlers in der Fernwärmeleitung ist
die Fabrikstraße ab heute voraussicht-
lich für zweiWochen gesperrt, infor-
miert die Stadtverwaltung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Musikalischer Kreuzweg
in der Herz-Jesu-Kirche
SCHWANDORF.Mit einemmusikali-
schenKreuzweg amkommenden
Sonntag um 15Uhr in der Herz-Jesu-
Kirche trägt die Pfarrei auch dem litur-
gischen Charakter des Passionssonn-
tags Rechnung. Der klingende Kreuz-
weg steht für das bis vor drei Jahren
veranstaltete Passionssingen inHerz-
Jesu. Nach jeder der 14 Kreuzwegstati-
onen erklingtMusik, die die Besucher
zur Nachbetrachtung des jeweiligen
Stationstextes einladenwill. Die Chor-
werke stammen aus der Feder der
Komponisten Anton Bruckner,Micha-
el Haydn undAlfonsMeusert sowie
aus demBereich des NeuenGeistli-
chen Liedes Der Eintritt ist frei, Spen-
den kommen der Chorkasse zugute.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

HOFENSTETTEN. Allen Grund zum Fei-
ern gab es bei der Firma Fliesen Flierl,
Schwandorf. Im Rahmen einer Be-
triebsfeier im Landhotel Birkenhof
wurden langjährige Mitarbeiter ge-
ehrt, und auch erfolgreiche Abschluss
der Gesellenprüfung von Matthias
Flierl gewürdigt. „Heute trifft es quasi
jeden“, scherzte Firminhaber Stephan
Flierl in seiner Ansprache, in der er
sich bei allen für ihre Arbeit bedankte.

Zunächst war Matthias Flierl an der
Reihe, der seine Gesellenprüfung nicht
nur erfolgreich abgeschlossen, son-
dern auch noch eine Anerkennungs-
urkunde der Regierung der Oberpfalz

für hervorragende Schulleistung er-
reicht hatte. Bernhard Gruber hält seit
zehn Jahren als Fliesenleger dem Un-
ternehmen die Treue, ebenso wie Sig-
linde Flierl, die über die gleiche Zeit
hinweg die gute Seele des Büros ist. Be-
sonders widmete sich Stephan Flierl
dem Hauptjubilar des Abends. Josef
Scherl arbeitet in der Firma seit 30 Jah-
ren als Fliesenleger, sagte der Chef.
Scherl hatte noch unter der Führung
des Firmegründers Adolf Flierl seine
Lehrzeit absolviert und ist 1983 wieder
zurück gekehrt.

Neben einem Firmenpräsent über-
reichte Flierl an ihn auch eine Treue-
medaille der Handwerkskammer. In
die Feier mit einbezogen wurde auch
die kürzlich inWeiden erfolgte Verlei-
hung des goldenen Meisterbriefes an
Adolf Flierl. (ggo)

UNTERNEHMEN Josef Scherl ar-
beitet seit 30 Jahren bei Flie-
sen Flierl.

Mitarbeiter geehrt
Stephan Flierl zeichnete Mitarbeiter und den engagierten Nachwuchs aus.

SCHWANDORF. Der Kirchenbauverein
Ettmannsdorf spendet insgesamt 3000
Euro für verschiedene Maßnahmen.
Vorsitzender Stefan Wenisch stufte
bei der Jahresversammlung die Sanie-
rung der Kirchenorgel von St. Konrad
als eine der gegenwärtig wichtigsten
Aufgaben der Pfarrei ein.

Seit 2011 habe es bereits zahlreiche
Veranstaltungen gegeben, deren Erlös
der Orgelsanierung zugutegekommen
sei. Wenn die Spendenbereitschaft im
bisherigen Maße anhalte, könnte zum
Ende des Jahres 2020 das notwendige
Geld für eine umfassende Kirchenor-
gelsanierung bereitliegen. Es ist des-
halb wichtig, so Wenisch weiter, das
Projekt nicht aus den Augen zu verlie-
ren, sondern daran weiterzuarbeiten.
Dass das nicht immer leicht sei, zeige
sich daran, dass es im vergangenen
Jahr nicht nur Spendenzusagen son-

dern auch Absagen gegeben habe, so
Wenisch. Insgesamt seien 2012 rund
10 000 an Spenden eingegangen. Pfar-
rer Albert Hagen zeigte sich dankbar,
dass sich der Kirchenbauverein so
stark engagiere für die Finanzierung
der Kirchenorgel von St. Konrad. Dass
in Schwandorf weitere Orgelsanie-
rungsprojekte liefen, wie in St. Jakob
und Herz Jesu, zeige, dass viele Kir-
chenorgeln in die Jahre gekommen
seien und deswegen eine Sanierung
notwendig werde, sagte Hagen zu den
Mitgliedern.

Die Osternachtsammlung und die
Einnahmen der Nachfeier an Fron-
leichnam im Kloster kämen ebenfalls
der Orgelsanierung zugute. Pfarrer Ha-
gen informierte, dass auch wieder ein
Adventssingen in der Pfarrkirche ge-
plant ist. Ihm seien bereits einige grö-
ßere Spenden in Aussicht gestellt wor-
den. Er betonte aber, dass Kleinspen-
den wichtig seien, um die Orgelsanie-
rung nach einem Jahrzehnt stemmen
zu können.

Der Pfarrer informierte auch über
die Sanierung der Kircheneingänge
auf der West- und Ostseite des Gottes-
hauses. Ein Architekt habe wegen der
hohen Kosten von einer Dämmung
der Kirche abgeraten. (skt)

Kirchenbauverein
sammelte 10 000 Euro
BILANZDie Sanierung der Ett-
mannsdorfer Kirchenorgel
genießt hohe Priorität. Die
Ehrenamtlichenwollen bis
2020 die erforderlichenMit-
tel beisammen haben.
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DER VEREIN IN ZAHLEN

➤ Mitglieder: DemVerein gehören aktu-
ell 107 Personen an.
➤ Spendeneingang 2012: 10 000 Euro,
Einnahmen beim Flohmarkt 406 Euro,
Einnahmen beim Handwerkermarkt
1000 Euro. Letzterer findet am 24.März

von 9.30 Uhr bis 16 Uhr statt.
➤ Spende:Der Kirchenbauverein spen-
dete für die Erneuerungen der Kirchen-
eingänge auf der West- und Ostseite
2000 Euro und für die Beschaffung von
neuen Gebetsbüchern 1000 Euro. (skt)
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Zwei Unfälle aufgrund
von Schneeglätte
SCHWANDORF.Glatte Fahrbahnenwa-
renwohlmit ursächlich für zwei Ver-
kehrsunfälle, die sich amDienstag-
abend und amMontagmorgen im Be-
reich der PI Schwandorf ereignet ha-
ben.Wie die Polizeimitteilt, schlitter-
te amDienstag gegen 21.35 Uhr ein
21-jähriger Opel Fahrer an der „Beer“-
Kreuzung in Schwandorf bei Rotlicht

auf schneeglatter Fahrbahn über die
Haltelinie in denKreuzungsbereich.
Dort prallte ermit einemAudi zusam-
men. Dieser wurde dadurch in das Brü-
ckengeländer der Naabbrücke ge-
schleudert. Verletzt wurde dabei nie-
mand, es entstand aber ein Gesamt-
schaden von rund 21 000 Euro. Auf-
grund von Straßenglätte fuhr amMitt-
woch gegen 6 Uhr einMofafahrer in
der Glätzlstraße gegen einen dort ge-
parkten VW.Durch den Anprall stürz-

te der 17-Jährige und verletzte sich
leicht. Der Gesamtschadenwurde hier
auf rund 2000 Euro geschätzt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Nach Berührung mit Rad:
Pkw-Fahrerin gesucht
SCHWANDORF. Bereits am Freitag ver-
gangenerWoche kam es im Bereich
der Dachelhofer Straße/Gabelsberger
Straße zu einer Berührung zwischen
einemMercedes und einem Fahrrad-

fahrer. Die Beteiligten einigten sich, da
niemand verletzt wurde und offen-
sichtlich kein Schaden entstand. Bei
derWeiterfahrt stellte der 84-jährige
Radfahrer dann jedoch einen Schaden
an seinemRad fest. Als er dies der Frau
mitteilenwollte, war diese bereits wei-
tergefahren. Da die Beteiligten keine
Personalien ausgetauscht hatten, wird
dieMercedesfahrerin gebeten, sichmit
der Polizei Schwandorf, Tel. (0 94 31)
4 30 10, in Verbindung zu setzen.

SCHWANDORF. Eine Ölspur auf der
Naab löste gestern gegen 13.30 Uhr ei-
nen Einsatz der Feuerwehr aus. Die
Schwandorfer Einsatzkräfte wurden
alarmiert, da im Bereich des Hammer-
grabens in Fronberg eine Ölspur auf
Höhe der Pumpstation gesichtet wor-

den war. Auch Fische, die auf dem Rü-
cken schwammen, wurden entdeckt.
Die Einsatzkräfte waren schnell vor
Ort, doch aufgrund der hohen Fließge-
schwindigkeit breitete sich das Öl
flussabwärts in Richtung Schuierer
Mühle aus. Nachdem die Wehrmän-

ner dem Öl an der Mühle nicht mehr
Einhalt gebieten konnten, errichteten
sie eine Ölsperre auf Höhe des THW-
Geländes. Doch auch hier war es nicht
möglich, das Öl zu stoppen. Auch die
FFW Ettmannsdorf wurde alarmiert.
Die FFW Teublitz errichtete beim

Sportplatz in Ettmannsdorf eine Öl-
sperre über die komplette Naabbreite.
Die Fronberger Wehrleute machten
sich im Kanalsystem auf die Suche,
um dem Öl auf die Spur zu kommen.
Die Ursache für die Verunreinigung
konnte gefundenwerden. (szd)

EINSATZ Feuerwehrleute errichtenmehrere Ölsperren / Verunreinigung breitet sich von Fronberg bis Ettmannsdorf aus

Ölspurund tote Fische inderNaab
Die hohe Fließgeschwindigkeit der Naab machte den Einsatzkräften der Feuerwehr die Arbeit schwer. Foto: szd
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